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Die Akademie liegt direkt am Starnberger See  
35 Kilometer südlich von München.

Ab München Hauptbahnhof mit der S-Bahn (S6)  
oder Regionalbahn bis Tutzing. Ab Bahnhof  
Tutzing halbstündlich mit den Buslinien 958/978 
bis Haltestelle Klenzestraße. Taxen stehen am 
Bahnhof bereit. Sie finden Hinweise auf die 
attraktiven DB-Veranstaltungstickets auf unserer 
Website unter Anreise.

Vom Flughafen mit der S-Bahn (S8/S1) bis zum 
Hauptbahnhof und von dort weiter wie oben 
beschrieben.

Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof beträgt 
1,8 Kilometer und dauert ca. 22 Minuten.

Mit dem Auto von München über die A95 und 
A952 bis Starnberg. Dann weiter auf der B2 bis 
Traubing zum Abzweig links nach Tutzing. Die 
Akademie liegt kurz nach dem Ortseingang links.

Unsere Gäste können die Ladestationen der 
Akademie für E-Fahrzeuge (Autos, Motorroller, 
Bikes) kostenlos nutzen.

Tagungsleitung

Prof. Dr. Michael Spieker 
Gastdozent der Akademie für Politische  
Bildung, Katholische Stiftungshochschule 
München, Campus Benediktbeuern

Tagungssekretariat

Alexandra Tatum 
Tel.: +49 8158 256-17 
Fax: +49 8158 256-66 17 
a.tatum@apb-tutzing.de

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung 
über das Online-Formular auf der Website der 
Akademie bis spätestens 1. September 2023.

Ihre Anmeldung gilt als angenommen, wenn 
Sie von uns eine Teilnahmezusage erhalten. 

Sollten Sie nach Ihrer Anmeldung an der Teil-
nahme verhindert sein, bitten wir bis spätestens 
12. September 2023 um Nachricht, andernfalls 
beachten Sie bitte die Stornogebühren auf 
unserer Website unter Programm, aktuelle 
Tagungen.

Tagungsgebühr

Mit Übernachtung 85 €  
(ermäßigt: 50 €). 
Ohne Übernachtung 60 €  
(ermäßigt: 40 €).

Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch 
Barzahlung oder EC-Karte inländischer Banken.

Bestellte und nicht in Anspruch genommene 
Einzelleistungen werden nicht rückvergütet.

Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und 
Schüler, Studierende, Studienreferendare,  
Freiwillige Wehrdienst- und Bundesfreiwilligen-
dienstleistende, Auszubildende, Arbeitslose und 
Bezieher von Bürgergeld/Grundsicherung (bitte 
bei Anmeldung angeben).

Verpflegung

Wir kochen vegetarisch. Sie können aber bei der 
Anmeldung auch nicht-vegetarisches Essen be-
stellen. Bitte teilen Sie uns außerdem – verbind-
lich – bestehende Allergien/Unverträglichkeiten 
mit. Dann kochen wir gegen 10 € Aufpreis pro 
Person und Veranstaltung extra für Sie.

Förderkreis 

Unser Förderkreis unterstützt Projekte und An-
schaffungen der Akademie, die aus Mitteln des 
öffentlichen Haushalts nicht zu realisieren sind. 
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt 50 €. 

Mitglieder unter 30 Jahren bezahlen ermäßigt 
nur 20 €. Darüber hinaus übernimmt der Förder-
kreis für seine U-30-Mitglieder dreimal pro Jahr 
die Teilnahmegebühr für Tagungen der Akade-
mie. Das Angebot gilt nur für Privatpersonen 
und nicht in Zusammenhang mit Veranstaltun-
gen für einen geschlossenen Teilnehmerkreis.

In Kooperation mit dem
Forschungsprojekt „Natur, Land,
Wirtschaft“ an der Katholischen
Stiftungshochschule München



E I N L A D U N G

„Neben“ der Nahrungsmittelproduktion wird auf 
den landwirtschaftlichen Betrieben viel mehr 
geleistet. Dabei muss heute vieles, das lange 
selbstverständlich war, erst wiederentdeckt 
und als Schatz neu gehoben werden. Die Höfe 
sind eingebunden in ein soziales Umfeld und oft 
wichtige Anker des gesellschaftlichen Lebens 
auf dem Land. Mal wird schnell mit dem Schlep-
per geholfen, mal ein Fest organisiert. Auch zu 
Böden, Pflanzen und Tieren gibt es eine Bezie-
hung, die man sozial nennen kann: Sie sind Teil 
der täglichen Sorge von Landwirten und man 
lebt nicht nur von ihnen, sondern auch mit ihnen. 
So ist „Nachhaltigkeit“ immer schon ein Prinzip 
der bäuerlichen Landwirtschaft gewesen.

In der „Sozialen Landwirtschaft“ wird die so-
ziale Dimension als besondere Dienstleistung 
genutzt. Sie kann für Menschen mit den unter-
schiedlichsten Bedürfnissen eine erfüllende und 
oft therapeutische Wirkung entfalten. Es gibt 
zahlreiche Beispiele dafür, vom Schulpraktikum 
auf dem Hof, über die Arbeit mit Menschen mit 
Beeinträchtigung, die Resozialisierungsarbeit 
mithilfe von landwirtschaftlicher Tätigkeit bis hin 
zur Freizeit für Menschen mit Demenz. Auch für 
die Höfe selbst liegt darin eine Chance für die 
Diversifizierung von Erwerbsfeldern ebenso wie 
für das neue Erleben des hohen Wertes land-
wirtschaftlicher Tätigkeit. 

Wir wollen den Stand der Entwicklung Sozialer 
Landwirtschaft erkunden und fragen, ob sie zur 
Erneuerung der gesellschaftlichen Wertschät-
zung gegenüber der Landwirtschaft beitragen 
kann und welche ökonomischen Potentiale darin 
stecken. 

Seien Sie herzlich eingeladen zum Mitdenken 
und Diskutieren.

Prof. Dr. Michael Spieker 
Gastdozent der Akademie für Politische  
Bildung, Katholische Stiftungshochschule  
München, Campus Benediktbeuern

M I T T W O C H ,  2 0 .  S E P T E M B E R  2 0 2 3

 13.30 Uhr Ankommen und Kaffee im Foyer

 14.00 Uhr Begrüßung, Vorstellung und  
Einführung 
Prof. Dr. Michael Spieker

Die Landwirtschaft und das Soziale

 14.30 Uhr Soziale Landwirtschaft – Sozialer  
Umgang mit der Natur 
Dr. Thomas van Elsen 
Universität Kassel

 15.15 Uhr Soziale Funktionen - Mehrwert der 
Landwirtschaft 
Wiebke Nowack 
Humboldt-Universität zu Berlin 

  Anschließend im Gespräch: 
Wie organisieren wir uns nachhaltig? 
Nikolaus Teixeira 
Pullach

 16.30 Uhr Pause

 17.00 Uhr Das ABC der Finanzierung sozialer 
Landwirtschaft 
Martina Rasch 
Fachstelle Maßstab Mensch, 
Horstedt 

 18.30 Uhr Abendessen

Abendprogramm

 19.30 Uhr Stadt – Land – Frust? Nein danke!  
Landwirtschaft und Gesellschaft im 
Dialog 
Judith Landes 
Halfing  
Georg Rudolph 
Böbing

D O N N E R S T A G ,  2 1 .  S E P T E M B E R  2 0 2 3

 8.00 Uhr Frühstück

Rahmenbedingungen und Tätigkeits-
felder der Sozialen Landwirtschaft

 9.00 Uhr Soziale Landwirtschaft in Bayern - 
Stand und Entwicklung 
Regine Wiesend 
Bayerisches Staatsministerium für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

 9.45 Uhr Welche Umgebung braucht Soziale 
Landwirtschaft zum Gelingen? 
Dr. Georg Wiesinger 
Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und 
Bergbauernfragen, 
Wien

 10.30 Uhr Gesprächsrunde mit der Praxis 
Anni Hindelang 
Hoimahof, 
Uffing am Staffelsee

 11.00 Uhr Pause

 11.15 Uhr Lohnt sich der Aufwand? Zur Öko- 
nomik der Sozialen Landwirtschaft 
Dr. Viktoria Lofner-Meir 
Verein Soziale Landwirtschaft e.V., 
Türkheim

 12.30 Uhr Mittagessen

 13.45 Uhr Kaffee

 14.00 Uhr Soziale Landwirtschaft in Europa 
Dr. Thomas van Elsen

 15.30 Uhr Ende der Tagung

Straßenbaumaßnahmen

Die Ortsdurchfahrt Tutzing wird zur Zeit aufwen-
dig saniert. Der Verkehr wird teilweise innerorts 
umgeleitet oder auf einer Fahrspur mit wechseln-
der Fahrtrichtung durch den Baustellenbereich 
geführt. Dadurch kann es zu Verzögerungen bei 
der An- und Abreise kommen. 

Betroffen ist auch der Bus- und Taxiverkehr zwi-
schen Akademie und Bahnhof. Bitte berücksichti-
gen Sie das bei Ihrer Reiseplanung.


